
 

Samstag� 11. Dez.
St. Maria
08.00 Marienmesse

St. Bonifatius
18.30 ��Vorabendmesse  � (A. Seelan)

Peter und Paul
18.30 �Vorabendmesse� (W. Sedlmeier)

Sonntag� 12. Dez.
St. Elisabeth
09.00 �Eucharistiefeier� (W. Sedlmeier)

Ostalbklinikum
09.00 �Wortgottesfeier 

mit Kommunion� (K. Fritscher) 
für Patient*innen

Salvator
10.30 �Eucharistiefeier� (H. Knoblauch)

St. Maria
10.30 �Wortgottesfeier 

mit Kommunion� (N. Kempf)

St. Thomas
10.30 ��Eucharistiefeier� (W. Sedlmeier)

Heilig-Kreuz 
10.30 Eucharistiefeier � ital.Gde
	  � (J. Mukendi)
St. Michael 
10.30 Eucharistiefeier� kroat.-dt.
	 � (V. Koretić)

Salvator / ev. Stadtkirche / 
Rathaus
17.00 - 19.00  
    �ökumenische „Blitzandachten" 

„Friedenslicht aus Bethlehem"
� (M. Kronberger / B. Richter)

Heilig-Kreuz
19.00 �Eucharistiefeier� (A. Seelan)

3. Adventssonntag (C)
1. Les: Zef 3, 14-17
2. Les: Phil 4, 4-7
Ev: Lk 3, 10-18

„Auf ein Wort"  
Sonntag, 12.12., ab 9 Uhr  
mit Pastoralreferentin Fritscher 

 YouTube:  
„Katholische Kirche Aalen“
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Ein Gedanke von Taizé zur Besinnung: Schweigen
Nicht nur still werden und den  
Lärm abschalten, der mich umgibt.
Nicht nur entspannen und die Nerven ruhig 
werden lassen.
Das ist nur Ruhe.
Schweigen ist mehr.
Schweigen heißt: mich loslassen -
nur einen winzigen Augenblick -
verzichten auf mich selbst,
auf meine Wünsche,
auf meine Pläne
auf meine Sympathien und Abneigungen,
auf meine Schmerzen und meine Freuden -
auf alles, was ich von mir denke
und was ich von anderen halte,
auf alle Verdienste,
auf alle Taten.
Verzichten auch auf das,
was ich nicht getan habe:
auf meine Schuld
und auf alle Schuld der anderen an mir,
auf alles, was in mir Unheil ist.
Verzichten auf mich selbst.
Nur einen Augenblick DU sagen
und GOTT da sein lassen.
Nur einen Augenblick sich lieben lassen -
ohne Vorbehalt,
ohne Zögern,
bedingungslos
und ohne auszuschließen,  
dass ich nachher brenne.
Das ist Schweigen vor Gott.

Dann ist im Schweigen
Stille
und Reden 
und Handeln
und Hoffen
und Lieben
zugleich.
Dann ist Schweigen: Empfangen.
Auf dieses Schweigen weiß ich keine  
Antwort als neues Schweigen,
weil Gott größer ist,
weil jede versuchte Antwort zu klein gerät.

Und doch habe ich keine Angst
zu reden
und zu handeln,
weil das Schweigen eines Augenblicks
vor Gott
und mit Gott
und in Gott
die lauten Stunden erlöst.

TAIZÉ



�

Montag� 13. Dez.
�Odilia, Äbtissin, Gründerin von Odilienberg 
� und Niedermünster im Elsass
Les: Num 24, 2-7.15-17a
Ev: Mt 21, 23-27

St. Elisabeth
09.30 Rosenkranz
10.00 �Eucharistiefeier
Heilig-Kreuz
17.00 Rosenkranz
Peter und Paul 
18.30 �Gebetskreis für unsere  

Seelsorgeeinheit Aalen

Dienstag� 14. Dez.
� Johannes vom Kreuz, Ordenspriester
Les: Zef 3, 1-2.9-13
Ev: Mt 21, 28-32
St. Bonifatius 
08.30 ���Eucharistiefeier 

† �Maria und Josef Tomaschko  
und Kinder

St. Maria
16.00 Rosenkranz
St. Michael  
18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch� 15. Dez.
� Seliger Carlo Steeb von Tübingen, 

Priester, Ordensgründer in Verona

Les: Jes 45, 6b-8.18.21b-25
Ev: Lk 7, 18b-23

St. Maria
09.00 �Eucharistiefeier
16.00 Rosenkranz

Peter und Paul 
18.00 Rosenkranz
18.30 �Eucharistiefeier

KaleidoskopSamstag� 11. Dez.
St. Bonifatius 
18.30 † �Josef, Uli und Bernd Röttinger, 

Alois und Johanna Ebentheuer,  
Eugen Ebentheuer /  
Walter und Betty Commer  
und Angehörige der  
Familie Commer

Sonntag� 12. Dez.
St. Thomas
12.00 �Taufe von Finja Kübler und 

Felix Zinkstein

Beichtgelegenheit Weihnachten 2021
Für Erwachsene
St. Elisabeth	 Fr	 17.12.	 10.45 – 11.15 Uhr	 H. Knoblauch
St. Bonifatius	 Sa	 18.12.	 16.00 – 17.00 Uhr	 A. Seelan
St. Maria	 Sa	 18.12.	 16.30 – 17.30 Uhr	 W. Sedlmeier
St. Michael	 So 	19.12.	 ab 09.30 Uhr	 V. Koretic
St. Elisabeth	 Mo	20.12.	 10.45 – 11.15 Uhr	 H. Knoblauch
Salvator	 Mi	 22.12.	 17.00 – 18.00 Uhr	 A. Seelan
Beichtgespräche mit allen Geistlichen auch nach Vereinbarung.

Bußfeiern
St. Maria	 So 	19.12.	 18.00 Uhr	 W. Fimpel
St. Bonifatius	 Mo	20.12.	 18.30 Uhr	 W. Fimpel

Sozialprojekt der Firmlinge
14 FirmbewerberInnen trafen sich im Salvator-
heim, um insgesamt 57 Weihnachtsgrüße zu bas-
teln und mit persönlichen Worten zu versehen. 
Anschließend ging es bei Schneesturm zu Fuß zur 
Seniorenanlage „Im Wiesengrund", wo die Jugend-
lichen schon sehnlichst erwartet wurden. 
Die Bewohner freuten sich nicht nur über die Kar-

ten, sie sangen mit den Firmlingen auch „Macht 
hoch die Tür" und „Felize Navidad". 
Auch wenn direkte Begegnungen nicht möglich 
waren, war es doch eine klasse Aktion, die Ab-
wechslung, Freude und ein wenig Licht in das der-
zeit eher eintönige Leben der älteren Menschen 
gebracht hat. � Susanne Kohout

Wohnung für Ruhestandspfarrer
Einer meiner Studienkollegen, 
der im Mai nächsten Jahres in 
Pension gehen wird, möchte 
sich gerne in Aalen niederlassen. 
Über seinen Plan freue ich mich 
sehr, umso mehr, da er mir ge-
sagt hat, dass er gerne weiterhin 
Gottesdienste mit der Gemeinde 
feiern möchte. Nun sucht er für 
sich eine Wohnung. Dreizimmer, 
Küche, Bad wäre sein Wunsch. 

Im Januar könnte er schon vor-
beischauen, um die Sache zu 
klären. Ich würde mich über sein 
Kommen sehr freuen. Kann je-
mand bei der Suche oder gar mit 
einem Angebot behilflich sein? 
Bitte melden Sie sich beim Pfarr-
büro. Vertraulichkeit ist dabei 
zugesichert und gewünscht. 

� Wolfgang Sedlmeier  

Mängel und Verbesserungswünsche für St. Maria
Die Marienkirche ist renoviert, 
die Handwerker sind aber noch 
weiter im Bürotrakt beschäftigt. 
Insofern ist jetzt eine gute Zeit, 
festgestellte Mängel anzumah-
nen und beheben zu lassen. Hat 
Ihr scharfes Auge schon Mängel 
entdeck? Zieht es? Ist was mit 
der Lautsprecheranlage oder 

den Induktionsschleifen nicht in 
Ordnung. Gibt es mit dem Licht 
Probleme, weil es zu grell oder 
zu schwach ist? Bitte melden Sie 
zeitnah Ihre Beobachtungen an 
das Pfarrbüro (entweder münd-
lich, schriftlich oder per Mail), 
damit wir ggf. für Abhilfe sorgen 
können.   � Wolfgang Sedlmeier  

Friedenslicht 
einmal ganz 
anders
• Wir starten am 12.12. um 17 
Uhr mit einer „Blitzandacht" 
an der Salvatorkirche mit Ju-
gendreferent Martin Kronber-
ger, ein Friedenslicht bleibt 
dann dort. Dort können sich 
die TeilnehmerInnen während-
dessen oder im Anschluss ihr 
Licht für zuhause mitnehmen.

• Das Licht wandert weiter zur 
Stadtkirche, wo Pfarrer Richter 
um 17.30 Uhr eine „Blitzan-
dacht" hält, wieder bleibt ein 
Licht dort, und die Menschen 
können sich ihr Licht mit nach 
Hause nehmen.

• Danach wandert das Licht 
zum Rathaus, wo Pfarrer Rich-
ter und Martin Kronberger 
um 18 Uhr eine ökumenische  
„Blitzandacht" halten. Am Rat-
haus wird das Licht anschlie-
ßend noch bis etwa 19 Uhr zur 
Abholung bereitstehen.

Die „Blitzandachten" sollen 
nach max. 10 Minuten vorbei 
sein. Das Ziel der Etappen ist, 
das Licht in die Stadt zu tra-
gen, aber größere Menschen-
ansammlungen zu vermeiden.

Wir freuen uns auf das Frie-
denslicht, auch oder gerade 
weil es in diesem Jahr anders, 
aber dennoch zu uns allen 
kommt!
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Donnerstag� 16. Dez.
Les: Jes 54, 1-10
Ev: Lk 7, 24-30

Peter und Paul 
17.00 Anbetung

Salvator 
18.00 Rosenkranz
18.30 �Eucharistiefeier
† �Josefa Brunner und Angehörige/ 

Annemarie Schürle / 
Albert Hägele und Sohn

 Freitag� 17. Dez.
Les: Gen 49, 1a.2.8-10
Ev: Mt 1, 1-17

St. Thomas       
15.00 Rosenkranz

St. Elisabeth	
09.30 Rosenkranz
10.00 ��Eucharistiefeier

St. Augustinus  
18.00 �Eucharistiefeier 

anschließend Anbetung

Samstag� 18. Dez.
St. Maria       
07.00 Rorate

Schülergottesdienste
Mi 15.12.  07.45 Grauleshofschule

Seniorenwohnheime
Samariterstift
Fr 17.12. 16.30 Hörfunkgottesdienst

Beichtgelegenheit
von 17.00 - 17.30 Uhr in 
Salvator (Sakristei)
Sa 11.12. Pfarrer Seelan

Die Telefonnummer für 
seelsorgerliche Notfälle 
ist außerhalb der Büro-
zeiten auf dem Anrufbe-
antworter zu erfahren.

Org. Nachbarschaftshilfe
St. Maria:  
Einsatzleiterin
B. Simon, Tel. 528570
Salvator u. St. Bonifatius: 
Einsatzleiterin 
D. Kienle Tel. 64209

Kath. Öffentliche 
Bücherei
Bohlstr. 3, Aalen

Liebe Leserinnen und Leser, 
unsere Bücherei hat am  
Montag und Mittwoch 

jeweils von 16.30 bis 18 Uhr 
geöffnet. Es gilt die aktuelle 

Corona-Verordnung.  
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Gerne informieren wir Sie 
telefonisch und bieten Ihnen 

weiterhin Termine nach  
Absprache an. 

Telefonnummer: 07361/42816.
Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf und Ihren Besuch. 

Ihr Bücherei-Team

heute: �Kath. Kindertageseinrichtung St. Maria
- �In der Adventszeit findet jeden Montag ein gemeinsamer Morgen-

kreis mit allen Kindern statt. 
- �Wir freuen uns sehr über unseren schönen Weihnachtsbaum und 

bedanken uns für diese Spende.
- �Die offene Arbeit im Haus nimmt Gestalt an. Aus diesem Grund 

machen wir uns alle mit unserer neuen Magnettafel vertraut. 
- �Unsere Fische ziehen in ihr neues Zuhause. Über das neue Aquari-

um freuen wir uns alle. Danke an den Spender.
- �Die Polizei war zu Besuch bei unseren Goldteamkindern und übte 

mit ihnen die Straßenverkehrsregeln.
Weitere Infos zu den Einrichtungen erhalten Sie auf unserer  
Homepage: katholische-kirche-aalen.de/KITAS

Kita Report

Wir begleiten Schwerkranke, 
Sterbende und Angehörige 
ambulant.
Wir kommen dorthin, wo Sie 
uns brauchen.
Hospizbüro: Tel. 07361/555056
Einsatzleitung:  
Tel. 0171/2069420

Im Auf und Ab des Lebens
Gottes Segen in unseren fünf Gemeinden allen, die

• mit Wasser aus den Quellen des Erlösers getauft wurden:
	� Merle Baumann, Emma Brübach, Ben Lukas Bareiter und 

Lias Tagscherer
• im Vertrauen auf unseren Herrn verstorben sind:
	 Heinz Wahl, 88 Jahre
	 Johannes Jendrzok, 86 Jahre

Abkürzungen stehen für
SK 	 Salvatorkirche
SH 	 Salvatorheim
GH	 Gemeindehaus
ESH 	 Edith-Stein-Haus

Stadtranderholung 
2022
Liebe Familien, 
liebe Betreuer/innen, l
iebe Küchen-Teamer/innen,
voller Vorfreude und Zuver-
sicht haben wir die Planung 
für unsere Stadtranderholung 
im kommenden Sommer auf 
der Kolpinghütte begonnen.
Wir freuen uns, wenn ihr auch 
im nächsten Jahr (wieder) da-
bei seid!

Hier sind die Termine für unse-
re Freizeiten auf der Kolping-
hütte:

Freizeit I: 
Mo 01.08. – Fr 12.08.2022
Freizeit II: 
Mo 15.08. – Fr 26.08.2022

Auf unserer Homepage (www.
katholische-Kirche-Aalen.de/
gemeinschaft-erfahren/kin-
der-und-familien/#freizeiten) 
könnt ihr die Anmeldungen 
und die Bewerbungsformulare 
herunterladen.  
Wir freuen uns auf euch! 
� Jugendreferent 
� Martin Kronberger

Adventskonzert der 
Cappella Nova
Das traditionelle Adventskon-
zert der Cappella Nova findet 
dieses Jahr nicht live in der 
Wallfahrtskirche Unterkochen 
statt, sondern kann ab Sonntag, 
12. Dezember, 19 Uhr, auf dem 
YouTube-Kanal „SE Härtsfeld-
Kochertal“ abgerufen werden.
Unter der Leitung von Chordi-
rektor Ralph Häcker erklingen 
Adventslieder und -motetten 
aus vier Jahrhunderten.

Spendenübersicht für die 
Renovierung von St. Maria

Kalenderwochen 46-47
Einzelspenden� 4.125,00 €
�

� 4.125,00 € 

Ziel:� 250.000,00 € 
bisher erreicht:� 182.087,85 €
Zum Spendenziel  
fehlen noch:� 67.912,15 €



Pastoralteam der SE
Pfarrer Wolfgang Sedlmeier
Tel. 07361 / 37058-220
wolfgang.sedlmeier@drs.de

Pfarrer Seelan
Tel. 07361 / 37058-223
arul.seelan@gmail.com

Pfarrer Vilim Koretic
Tel. 07361 / 66500 
v.koretic@yahoo.de 

Pfarrer Jose Mukendi Sambay
Tel. +49 152 / 17851245
Mukendi.Sambay@drs.de

Diakon Thomas Bieg
Tel. 07361 / 37058-100
thomas.bieg@drs.de

Pastoralreferentin Karin Fritscher
Tel. 553155 (OAK), 
Tel. 07361 / 4605698
karin.fritscher@drs.de

Pastoralreferent Wolfgang Fimpel
Tel. 07361 / 37058-280 od. 941595 
wolfgang.fimpel@freenet.de

Gemeindereferentin Carmen Walter 
z.Zt. krank
Tel. 07361 / 37058-221
carmen.walter@drs.de

Jugendreferent Martin Kronberger
Tel. 07361 / 37058-222
martin.kronberger@drs.de

Pfarrbüro
Katholische Kirche Aalen
Bohlstr. 3, 73430 Aalen
Telefon   07361 / 370 58 -100
Fax         07361 / 370 58 -111
www.katholische-kirche-aalen.de

Öffnungszeiten  
Montag	 10.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag	 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch	 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag	 10.00 - 13.00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Telefonzeiten 
Mo, Di, Do, Fr 	 10.00 - 12.00 Uhr
Mo - Do 	 15.00 - 17.00 Uhr

Mail-Adressen
salvator.aalen@drs.de
stmaria.aalen@drs.de
StBonifatius.Hofherrnweiler@drs.de

Kontakt- und Öffnungszeiten: 
St. Bonifatius
Weilerstraße 109, 73434 Aalen
Tel. 07361/37058-180 oder -100
Dienstag	� 09.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag� 15.00 - 18.00 Uhr

St. Maria - Gemeindehaus
Marienstr. 5, 73431 Aalen
Mittwoch � 08.30 – 11.00 Uhr
Freitag� 13.30 – 15.00 Uhr

st. bonifatius

In der kommenden Woche
KGR
Mi 15.12. 19.30 Uhr online- 
Sitzung. Tagesordnung siehe 
Homepage: https:// katholische-
kirche-aalen.de/verwaltung/
gremien/ und Aushang in den 
Kirchen. 

Frauenbund
ZV Hofherrnweiler�  
Do 16.12. 14 Uhr Adventsfeier in 
der Bonifatiuskirche

In der kommenden Woche
Erstkommunion 2022
Di 14.12. 19.30 Uhr Elternabend 
im GH St. Maria

KGR
Mi 15.12. 19.30 Uhr, online-
Sitzung. Tagesordnung siehe 
Homepage (katholische-kirche-
aalen.de/verwaltung/gremien) 
und Aushang in den Kirchen.

Chor der Marienkirche
Probe donnerstags um 19.45 Uhr 
im GH St. Maria

Salvator
In der kommenden Woche
KGR
Do 16.12. 19.30 Uhr, online- 
Sitzung. Tagesordnung: siehe 
Homepage: https://katholische-
kirche-aalen.de/verwaltung/gre-
mien/ 

st. maria

Gemeindebesuchsdienst Salvator und St. Maria
Am Montag, 13.12., 14.30 Uhr findet eine Andacht in der Marien-
kirche mit anschließender Begegnung statt. Anschließend liegen 
die Gemeindebriefe zu Weihnachten zum Mitnehmen auf. 
Diese können außerdem wie folgt abgeholt werden: 
Salvator: 
ab Dienstag, 14.12. zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro Salvator
St. Maria:
Mittwoch, 15.12. von 8.30-11.30 Uhr und Freitag, 17.12. 13.30-15 
Uhr im Gemeindebüro St. Maria (Gemeindehaus)
Für den Pelzwasen liegen sie ab Dienstag, 14.12. in St. Michael aus. 
Herzlichen Dank!

Krippenfeier 2021 in St. Augustinus
Liebe Kinder, ihr seid herzlich eingeladen, beim Krippenspiel in St. Au-
gustinus am Heiligen Abend, 24. Dezember, um 16 Uhr mitzumachen. 
Die Termine für die Krippenspielproben sind:
- Freitag, 10.12. um 14.30 Uhr
- Samstag, 18.12. um 14.30 Uhr
- Donnerstag, 23.12. um 14.30 Uhr
in der St. Augustinus-Kirche.
Kontaktperson: 
Stefanie Kinzl, Tel. 32935, E-Mail: stefaniekinzl@gmx.de 
Wir freuen uns, wenn ihr mitmacht! 
Katholische Kirchengemeinde St. Maria, Aalen, Tel. 37058-100, 
stmaria.aalen@drs.de

In eigener Sache
Auf Weihnachten erscheinen die Kirchlichen Mitteilungen als 
3-fach-Ausgabe (vom 19.12.2021 bis einschl. 7.1.2022). 
Termine und Texte für diesen Zeitraum bitte an Kimi-Redaktion.
Aalen@drs.de

Redaktionsschluss: Montag, 13.12.2021 

Familien-
Waldweihnacht

am Samstag, 18.12.2021
Beginn: 14 Uhr  

Treffpunkt: Augustinuskirche
(weitere Informationen in den nächsten 

Kirchlichen Mitteilungen)

Gemeindebriefe
Die HelferInnen bitten wir, die 
Weihnachtsausgabe nach den 
Gottesdiensten am 11.12. in  
St. Bonifatius (für Hofherrn-
weiler) und 12.12. in St. Thomas 
(für Unterrombach) abzuholen. 
Herzlichen Dank!



Monatsbrief - Dezember 2021

Was die Seele nährt
Als ich Kind war, hörte ich gerne meiner Großmutter zu, 
wenn sie von ihrer Kindheit in München um die vorletzte 
Jahrhundertwende erzählte. Es gab bei ihr noch keinen Was-
seranschluss in der Wohnung, sondern nur einen Wasser-
hahn für das ganze Haus im Parterre. Autos waren noch eine 
Sensation, Telefon höchst selten und Flugzeuge, Radio und 
Fernsehen waren ihr noch gänzlich unbekannt. Von Haus 
zu Haus waren die Straßenmusikanten, um etwas Geld zu 
verdienen, unterwegs. Auch erzählte sie von Merkwürdig-
keiten, so z.B. von einem, der auf einer Säge zu musizieren 
verstand, oder von einem Tanzbär, der mit einem Ring in 
der Nase und einer Kette geführt wurde. Staunend hörte ich 
ihr zu und war traurig, weil ich meinte, dass es für mich im 
Leben nichts Neues mehr zu erleben gäbe, denn Auto, Flug-
zeug und Radio waren 
schon erfunden. 

Ende der 1980er Jah-
re fand dann aber der 
Computer zunächst 
langsam und dann 
immer schneller in 
meinem Leben Einzug. 
Durch ihn hat sich 
die Welt verändert 
und zwar nicht nur in 
den Industrieländern, 
sondern bis hinein in 
den Regenwald oder 
in die Savanne. Und 
ich staune wieder, was 
nun alles an Kommu-
nikation und Informa-
tion möglich ist und 
wie das Leben sich radikal geändert hat. Eine dieser Verän-
derungen der neuen Zeit ist die Medienkultur. Jede Stadt, 
jedes Wirtschaftsunternehmen, jede Institution hat inzwi-
schen Fachleute für die Medienkommunikation. Sie über-
legen, wie man einerseits gut informieren kann, wie man 
aber andererseits Werbung für die eigene Sache macht und 
versucht, die öffentliche Meinung für sich zu gewinnen. Re-
gelmäßig bekomme ich dicke Hefte im Hochglanzdruck, wo 
die eigenen Vorzüge blumig und mit Werbefloskeln garniert 
gepriesen werden. Besonders peinlich finde ich es, wenn sich 
dann soziale Organisationen oder gar die Kirchen so anzu-
biedern versuchen. Denn Eigenlob ist peinlich und reizt doch 
nur dazu, die selbstverliebte Selbstdarstellung zu untermi-
nieren. Doch inzwischen ist ein riesiger Markt der Public Re-
lations gewachsen, der unser öffentliches Leben bestimmt. 
Es scheint so zu sein, dass sich die Erkenntnis des Philoso-
phen Descartes „Ich denke, also bin ich“ in die Maxime „Ich 
steh in der Öffentlichkeit, also bin ich“ gewandelt hat. Und 
so überschwemmen uns die Werbung, die Bilder, die Reize, 
die falschen und geheuchelten Gefühle aller Art. Satt wird 
die Seele davon nicht.  

Natürlich weiß ich, wie wichtig alten Menschen der Fern-
seher ist, weil er irgendwie die Außenwelt in die Einsamkeit 
bringt.  Aber kann er Besuche, Gespräche und menschliche 
Begegnung ersetzen? Ich weiß von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die das Abenteuer des Lebens mit den Spie-
len und Reizen des Internets verwechseln. Aber die gelebten 
Abenteuer des Erwachsenwerdens kann der tollste Compu-
terspiel nicht ersetzen. Auch ist es klar, dass Pornographie 
heiß macht, aber kann jemand ernsthaft behaupten, dass sie 
die Sehnsucht nach intimer Begegnung stillen kann? Und 
obwohl jeder all das weiß, sind wir fasziniert von der virtu-
ellen Datenwelt, weil sie jeder Zeit zur Verfügung steht, weil 
sie niemanden in Frage stellt, weil sie perfekt ist. Der Preis 
dafür aber ist, dass wir bei ihrem Genuss menschlich und 

seelisch verkümmern. 
Und ich sage dies 
auch im Blick auf die 
nun vielgepriesenen 
Fernsehgottesdiens-
te. Warum begreift 
man denn nicht, dass 
diese nur Abbild, aber 
nicht Wirklichkeit der 
im Gottesdienst zuge-
sagten Begegnung mit 
Gott und den Men-
schen sein können? 

Als Kinder waren wir 
vom neuen Medium 
Fernsehen begeistert. 
Allzugern hätten wir 
an den Nachmittagen 
das ab 16 Uhr ausge-

strahlte Kinderprogramm angeschaut. Unsere Mutter hat 
uns aber unbarmherzig zur Tür hinauskomplimentiert: „Geht 
raus zum Spielen.“ Dort draußen begegneten uns dann ähn-
lich frustrierte Kinder, die von ähnlich rabiaten Müttern 
hinausgeschickt worden waren. Niemand sagte uns, was 
wir spielen sollten. Spielpädagogisch waren unsere Mütter 
Versagerinnen. Wollten wir uns nicht zu Tode langweilen, 
mussten wir uns also selbst etwas einfallen lassen. Von kei-
ner Folge von „Lassie" oder „Fury" weiß ich heute noch die 
Geschichte, aber an die Spiele und Abenteuer im Kieshof 
des Mietshauses, in dem wir wohnten, erinnere ich mich 
noch sehr gut, und wir Geschwister freuen uns noch heute 
daran, uns davon zu erzählen. 

Wer wirft uns heute aus den Medien, damit wir das wahre 
und wirkliche Leben finden, das die Sehnsucht stillt und die 
Seele satt macht? Wahrscheinlich niemand, wenn wir uns 
nicht selbst ins richtige Leben wagen. 

 
Das meint Ihr      

 

� Bild: Pixabay



Krippenspielprobe gestartet
Die Kinder sind auf der Heide in die Probenarbeit für das Krippenspiel an Heiligabend ein-
gestiegen. Der Herold und die Wirtsleute, Maria und Josef, Hirten und Engel dürfen nicht 
fehlen, wenn es um die Weihnachtsbotschaft geht: „Das Kind in der Krippe, Jesus Christus, 
wird geboren - für uns!"
Alle Vorbereitungen laufen auf die Heiligabend-Gottesdienst um 16 Uhr hin.
Proben freitags um 16 Uhr in Peter und Paul.� Text/Bilder: Pfarrerin Caroline Bender

Nikolausfeier vor der Bonifatiuskirche
Am Nikolausabend hat die 
Kinderkirche der Weststadt 
zur Nikolausfeier vor der 
Bonifatiuskirche eingela-
den. Weit mehr als hundert 
kleine und große Gäste ga-
ben Nikolaus die Ehre. Als 
ein Schneesturm über den 
kleinen Vorplatz fegte, trat 
Nikolaus wie aus einer Wol-
ke kommend in die Mitte. 
Er erzählte vom Brauchtum 
und den Legenden, die sich 
um seine Person bildeten.
Zuvor schmückten die Kin-
der mit selbstgebastelten 
Mitbringseln den Friesenbaum. Als der Nikolaus seine Gaben austeilte, waren die Kinder 
wie annodazumal nicht mehr zu halten.
Das Team der Kinderkirche freute sich, dass der Gottesdienst stattfinden konnte und so 
gut angenommen wurde.� Wolfgang Fimpel

Bericht über die Sitzung des  
Kirchengemeinderats Salvator  
am 11. November im Salvatorheim
• �Pastoralreferentin Karin Fritscher be-

richtete über die Aktivitäten im öku-
menischen Gemeindezentrum Peter 
und Paul. Hierbei gab sie eine Über-
sicht der stattfindenden Gottesdienste, 
Gruppentreffen und Feste sowie rele-
vanten Ausschüsse. 

• �Es erfolgte ein Rückblick auf das schö-
ne Fest zum Abschluss der Kirchturm-
sanierung und Einläutung der neuen 
Glocken. 

• �Waltraud Ensle berichtete schließlich 
aus der Kuratoriumssitzung der Kirch-
lichen Stiftung Aalen „Zukunft für Fa-
milien“. Zu den geförderten Projekten 
gehört u.a. ein IT-Grundkurs für Dritt-
klässler an der Greutschule. Damit sol-
len vor allen finanziell schwache Fami-
lien beim „Homeschooling“ unterstützt 
werden.� Stephan Bickel

Die italienische Gemeinde hat dieses Jahr 
wieder eine „Presepe" (Krippe) in Heilig 
Kreuz aufgebaut und freut sich über Ihren 
Besuch.

Bild: Rocco Salvatore

Fotos: Miriam Bischoff Der Mensch 
ist die Sehnsucht Gottes 
Augustinus von Hippo (354-430)
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